
Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnützige Wochenschrift für Bündten

Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 4 (1782)

Heft: 41

Artikel: Mittel wider den Stick der Bienen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-543890

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-543890
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Z28 îà. R â
in der Gegend von Livorno, den crwünstbten Zweck
erhalten werden, zumal wenn màn den Strich gehörig
mit Einwohnern besetzen kann, die das Neue misgctvock-
»Me Land anbauen,

Iemehr man sich der Skadt Rom nähert, desto

schlechter ist die ganze Gegend, bei einem guten Boden
angebant. Allenthalben wächst eine Art von langer Heide.
Das Feld un, N o m oder die eigentliche släpaZna sti

Uoma ist fast gar nicht bewohnt. An vielen Orten bleibt

tas Wasser stehen, und verursacht faule Ausdünstungen,

welche die Lust in R o m, während der heißen Jahreszeit,
so ungesund mächen. Niemand ist bedacht, Gl'äbeN zu

ziehen, damit das Wasser ablausten, und das Land leich-

ter austrocknen könne. Zu den Zeiten M Men wackern

Römer wär bäs gäNz anders,

Mittel wider den Stich der BimM.
Man nimmt einen Löffel voll ungelöschten Kalk, zck-

reibt ihn zwischen den Händen, und reibt àlsdànn did

Stellen stark dämit, wo man einen schmerzhaften Stich
bekommen hat. Der Schmerz vergehet augenblicklich;

die Geschwulst aber, welche übrigbleibt, wird durch einen

Löffel voll reines Wasser vertrieben, womit man die

lczlen Oerter ein wenig destreichet. Es entsteht dadurch

«eine kleine Gährung, wodurch in wenig Stunden Schmerz

«nd Geschwulst gänzlich geheftet wird, Man bringt nur,
' wenig Wasser auf einmal, aber desto öfter an die beschä-

bigle Stelle; sonst macht Man die Gährung zu stark und

würde die Haut verletzen. Ursprünglich stammt diests

Mittel aus Ästen, es hat aber auch in Europa allènttzálbèch

WS es gebraucht worden, erwünschte Wirkungen gethan.

Gvlh. Wvchenbl.
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